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Amtliches. 

Berlin, 18. Dez. Der König bat den Wirkl. Geh. Rath Grafen 
v. Flemming, unter Abberufung von dem Poſten eines außerordentlichen 
Geſandten und bevollmächtigten Miniſters am badiſchen Hofe, ſeinem 
Antrage entſprechend, in den Ruheſtand verſetzt. g 

Der König bat den Landgerichts⸗Direktor Lympius hierſelbſt zum 
Lage des Landgerichts in Stendal, und den Landgerichts⸗Rath 

Merrem in Köln zum Landgerichts⸗ Direktor bei dem Landgericht 

in Köln, ſowie die Gerichts⸗Aſſeſſoren Vintz, Middendorf, Dr. Berns, 
Brennecke und Deittert zu Amtsrichtern ernannt; ferner dem zur Zeit 
im türkiſchen Staatsdienſt beſchäftigten preußiſchen Steuer⸗Inſpektor 
Bertram den Charakter als Steuer⸗Rath verliehen. 

Die Kataſter⸗Sekretäre Hölſcher zu Aachen und Kohles zu Erfurt, 
ee die Kataſter⸗Kontrolleure Beeck zu Kiel, Cremer zu Halle a. S., 

iedel zu Brilon, Fell zu Krefeld, Fuchs zu Pleß. Gotthard zu Olbe, 

Gottſchalk zu Münſtermaifeld, Hanſi zu Striegau und Henſel zu Thorn 
find zu Steuer⸗Inſpektoren ernannt worden. 

Der bisherige Eifenbahn » Sekretär Stegemann iſt zum Geheimen 
expedirenden Sekretär und Kalkulator bei dem Reichsamt für die Vers 
waltung der Reichs⸗Eiſenbahnen ernannt worden. 


CC POLE. ⅛ dd 


prenſiſchtt Landtag. 


Abgeordnetenhaus. 

18. Sitzung. 
Berlin, 18. Dezember. Am Miniſtertiſch: von Puttkamer, 

von Scholz. RE 
Präſident v. Köller eröffnet die Sitzung um 111 Uhr und ers 

theilt vor Eintritt in die Tages ordnung das Wort dem `` 

Finanzminiſter v. Scholz, welcher auf Grund einer ihm geſtern 
ertheilten allerhöchſten Ermächtigung die beiden Geſetzentwürfe, 
betr. die Einkommenſteuer und die Einführung der Kapitals 
rentenſteuer überreicht. Ich ergreife, begann der Miniſter unter 
allgemeiner und geſpannteſter Aufmerkſami t des Hauſes ſeine Rede, 
die Gelegenheit, die Entwürfe mit einigen Worten zu begleiten, ſowohl 
weil gegen dieſelben Stimmung gemacht worden iſt, als auch, um das 
Land thunlichſt aufzuklären. Ein Theil der Tagespreſſe hat ſich beeilt, 
bevor die Entwürfe bekannt waren, die Abſichten der Staatsregierung 
u diskreditiren und namentlich gegen das bloße Wort „Kapitalrenten⸗ 
ſteuer u Felde zu ziehen. Sie ſchlug aus dem Sparpfennig der 
armen Wittwe wie einſtmals aus der Pfeife des armen Mannes 
mit Pathos Kapital. Das hätte nach der Lage der Vorverhand⸗ 
Jungen nicht verfangen ſollen. Wäre es ein Troſt, im Leiden Ge⸗ 
äbrten zu haben, jo wäre es für die Regierung der, daß biefe 
RI, ſich auch gegen die Majorität dieſes hoben Hauſes richten, 
welche ſich zu der bekannten Reſolution vom März d. F. vereinigt 
batte. Dieſe iſt in der erſtaunlichſten Weiſe theils falſch interpretirt, 
ibeils ignorirt worden, jo daß auch nach der Seite bin von der ges 
dührenden Rückſichtnahme nichts zu erkennen war. Gerade dieſe mehr 
als ſichere Art, mit rer Reſolution umzuſpringen, bat nicht am wenig⸗ 
fien dazu beigetragen, das wahre Sachverhältniß für weitere Kreiſe 
mit Dunſt und Nebel zu umgeben, fo daß es nöthig iſt, die Luft zu 
reinigen. Wenn nicht Alles der Vergeſſenheit anheimfiele, fo hätten 
nach den Verhandlungen über die Aufhebung der unterſten Klaſſen⸗ 
euerſtufen eigentlich keine Zweifel beſtehen ënnen über die Grenzen 
Gebiets, welche die ſetzt zu machende Vorlage einhalten muß. 
Die Spannung, mit welcher man den Entwürfen entgegentrat, hätte 
nur den Details gelten können, wie denn auch nur techniſche Fragen 
für die Berathung und Feſtſtellung der Vorlagen maßgebend ges 
weſen ſind. Man hätte überall wiſſen ſollen, daß die Regierung 
ihre Sorge für Befreiung der unterſten Klaſſenſteuerſtufen bis zum 
Einkommensbetrage von 1200 Mark unmöglich bintanſetzen könne, 
daß fie dagegen auf jeden weiteren Abbruch von der Klaſſen⸗ und 
klafſifizirten Einko — nſteuer verzichte und nur den Reſt ſichere, 
die Ermäßigung und Erleichterung der Steuer formuliren und den 
Ausfall durch höhere Beſteuerung des Karitals decken wolle. Der 
erſte Entwurf ſoll die Beſtimmungen der Geſetze betreffs Klaſſen⸗ 
und Maififisirte Einkommenſteuer in ſich vereinigen unter Einbe⸗ 
iebung der Aktien⸗Geſellſchaften und Kommandit⸗Geſellſchaften auf 
tien. Er will mittelſt einer Steuerſkala erf bei einem Einkom⸗ 
men von 10,000 Mark den bisberigen Einkommenſteuerſatz von 3 Pros 
t erreichen, er will durch ein im Weſentlichen dem bisherigen Steuer⸗ 
geſetz nachgebildetes, aber vielfach verheſſertes Veranlagungs verfahren 
und Veranlagungsmittel, unter denen die Deklarationspflicht der Ren⸗ 
tenbezüge zu nennen ift, (Bravo! rechttz) für eine gerechtere und gleich⸗ 
mäßigere Steuer ſorgen. Die Rückſicht über die Leiſtungsfähigkeit 
der Zenſiten ſoll ſoweit geben, daß bei Einkommen von nicht über 
1800 M. eine Ermäßigung bis zum vollen Erlaß, bei höheren bis 9900 
Mark zur Hälfte gewährt werden darf. Der Verwaltung ſoll die Er⸗ 
mächtigung gegeben werden, generell die Steuer zu erlaſſen und ei 
in jedem einzelnen Falle die Steuerſchuld nieder uſchlagen. Die Be⸗ 
eiung der vier unterften Steuerſtuſen hat die Regierung feſtgehalten. 
Ce den ſtatiſtiſchen Anlagen der Motive wird man erſehen, daß bie 
rund 614000 Zenfiten der 3 und 4. Steuerftufe vom 1. Oktober 1882 
dis Oktober 1883 außer der Bedrängniß durch 304.000 Mahnungen in 
mehr als 40,000 Fällen von der Exekution getroffen worden find, wäh⸗ 
rend in allen anderen Stufen noch nicht 26,000 Exekutionen vorge⸗ 
kommen find. Ferner wird man erſehen, daß in desen Stufen 6 mal 
ſoviel Hausbaltungsvorſtände als Einzelſteuernde vorkommen, wäh⸗ 
rend in den anderen nur 3 mal ſoviel vorhanden ſind. In der 3. und 
4. Stufe befinden Dh ` 70,000 Handelstreißende der Gewerbeſteuerklaſſe 
B., ca. 55.000 gewerbeſteuerfreie Handwerker, 27,000 gewöhnliche Ar⸗ 
beiter, 48 827 niedere Staats- und Gemeindebeamten und 19,904 
Saaten urig Nach der Befreiung dieſer bleiben noch 8— 900,000 

enſtten » a 
3 Der zweite Geſetzentwurf ſoll das bisher freigebliebene Kapitals 
vermögen treffen, allerdings nur mit einer mäßigen Steuer von 2pCt. 
und das auch erſt bei 10.000 M. Rente. Bis 600 M. herab "ett die 
Steue ſtalg bis auf 4 Ct. fallen. Renten unter 600 M. ſollen frei 
bleiben. Es ſoll eine ſummariſche Deklarationspflicht der geſammten 
Rentenbezüge gefordert werden, im Uebrigen aber ſoll die Erhebung 
der Steuer ganz analog der Einkommenſteuer eingerichtet werden. Eine 
wirklich zutreffende Berechnung des finanziellen Effekts iſt unmöglich, 
weil die weſentlichſten Faltoren dieſer Rechnung zur Zeit unbekannt 
find, und exit ſpäter zu Tage treten. Gewiſſenhafte Schätzungen aber 
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entwurf geſuchte Reſultat eintreten wird, nämlich ungefähr der Aus⸗ 
gleich des Minus und Plus, welche beide Geſetze im Gefolge haben. 
Der Einnahmeausfall wird auf 6,267,000 M., der Ertrag der Kapitals 
rentenſteuer auf 6 180,000 M. geſchätzt. Daß der zweite Geſetzentwurf 
ſich nur an das Kapitalvermögen wendet, entſpricht abgeſehen von 
dem vorher ſchon angedeuteten mehr theoretiſchem Grunde, der tiefen 
Ueberzeugung der Staatsregierung, daß Grund⸗ und Häuſerbeſitz 
ſchon durch Steuern prägravirt if. Es entſpricht das aber auch 
der von ihnen am 22. Februar d. J. gefaßten Reſolution, welche 
klar und zweifellos nur bierauf und auf nichts weiter gerichtet iſt. 
Freilich iſt das von jenen unverantwortlichen Stimmführern — 
draußen auf das Sicherſte beſtritten worden, allein ich glaube eine 
Widerlegung mir bis dahin aufſparen zu können, bis Jemand, der 
bier für die Februarreſolution geſtimmt hat, jenen Interpreten beitritt. 
In dem Entgegenkommen, in der Bereitwilligkeit der Regierung Ihrer 
Reſolution gegenüber wird ein Rückzug der Staatsregierung in ihrer 
allgemeinen Finanzpolitik nicht erkannt werden können. Die Regelung 
unſerer geſammten direkten Steuer gehört mit zu dem Programm, 
welches nach der Auffaſſung der Regierung im Wege der Reichs ſteuer⸗ 
reform zu erledigen ſein würde. Es iſt dann die Reichsſteuerreform 
ins Stocken gekommen und die Regierung hat die Ueberzeugung ge⸗ 
winnen müſſen, daß der Weg nicht ein völlig freier und zum Ziele 
führender, wenigſtens zur Zeit nicht iſt. — Die Befreiung der vier 
unterſten Stufen muß von der Regierung, welche die bisher noch nicht 
gelöſte Aufgabe der Sozialpolitik zu löſen unternahm, unermüdlich an⸗ 
geſtrebt werden, fie muß die Gemſſther der ärmeren Klaſſen, die bisher 
vom Staate abgewendet, verfolgt und zu Feinden der beſtehenden 
Ordnung gemacht waren, verſöhnen. Die Mittel zu einer ſolchen 
Befreiung konnten, da dieſer Schritt ohne Verzug gethan werden 
mußte, nur auf dem Wege ihrer Reſolution erreicht werden und die 
— ug hofft auf dieſem Wege zum Ziele zu kommen. (Beifall 
rechts. 

Das Haus tritt hierauf in die Tagesordnung ein und ſetzt die Bes 
rathung über den Etat des Miniſteriums des Innern fort. 

Bei Kapitel 95, Titel 7 (Zuſchüſſe an die Kommune für Unter⸗ 
bringung verwahrloſter Kinder) wünſcht Abg. Roeren, daß man 
den katholiſchen Genoſſenſchaften auf dieſem Gebiete freieren Spielraum 
laſſe, damit die mannigfachen Mißſtände endlich ein Ende nehmen. 

Abg. v. Schenkendorff wünſcht, daß noch beſſerungs fähige 
Kinder in Familien, andere in Anſtalten Unterkunft finden mögen. 

Abg. Dr. Wehr hält es für ſehr ſchwer. die genügende Anzahl 
von geeigneten Familien für dieſen Zweck zu finden und für wünſchens⸗ 
werth, den geiſtlichen Kongregationen die Frage für verwahrloste Kinder 
ae er, ttk laubt d daß § 56 des Straf 

inifter v. Puttkamer glaubt dagegen, da ` 
eſetzbuchs nur irkſamkeit — eg? wenn beſondere 
Anftalten für verwabrlofte Kinder errichtet werden, da deren Unter⸗ 
Wel in in den Korrigendenanſtalten für ſie von höchſtem Nach⸗ 
eil iſt. 

Abg. Zelle plaidirt für Unterbringung der Mädchen in Fa⸗ 
. er für Knaben die Errichtung beſonderer Anſtalten 
empfiehlt. 

KI? v. Eynern bält trotz der bedeutenden Koſten ben Aufents 
halt in den Anſtalfen, wenigſtens für die erſte Zeit für erforderlich. 

Abg. Dr. Reichenſperger (Köln) verweiſt auf die vortreffliche 
Wirkſamkeit der katholiſchen Vereinigungen auf dieſem Gebiete, die 
durch den Kulturkampf in ihrer ſegensreichen Thätigkeit behindert 
worden ſeien und wieder hergeſtellt werden müßten. Das Streben der 
katholiſchen Anſtalten ſei tet? auf eine praktiſche, den Bedürfniſſen des 
Lebens entſprechende Erziehung gerichtet geweſen. Die Erziehung in 
den Familien betrachte er nur als Surrogat, zu dem man nur in 
Nothfällen greifen dürfe. 

Kapitel 95 wird genehmigt. S 

Ber Kapitel 96 ( n nimmt das Wort 

Abg. Seyffardt (Krefel'): Als Gründe der zunehmenden 
Vagabondage ſind in den letzten Debatten darüber die Kirchen⸗ und 
Schulgeſetzgebung, die Freizügigkeit, die Schankwirthſchafts freiheit und 
dergl. angegeben worden, dann aber iſt auch die gegenwärtige Armen⸗ 
pflege als Haupturſache des wachſenden Vagabondenthums genannt 
worden. Ich richte daher an den Minifter die Anfrage, ob auf Grund 
der Mittbeilungen der Regierungspräſidenten nicht Motive vorliegen, 
andere Handha ve ere der Armenpflege zu erlaſſen. Iſt die 
Geſetzgedung auch Sache des Reiches, ſo liegen die ausführenden Bes 
flimmungen doch in der Machtbefugniß des Einzelſtaates. Vor Allem 
müſſen wir dafür ſorgen, daß die rechten Lorporativen Verbände zur 
Durchführung der Armenpflege vorhanden find. Leider iſt das vielleicht 
nicht der Fall, die Durchführung des Geſetzes daher oft nicht mög⸗ 
lich. Wie ſehr mangelhaft und ſchlecht die Durchführung der Armen⸗ 
pflege oft gehandhabt wird, zeigt der Fall in Alten⸗Eſſen, in welchem 
ein erlrankter Arbeiter aus dem Orte geführt wurde und dann elend 
im Chaufſeegraben ftarb, In einem anderen Falle ift in einer kleinen 
ſchleſiſchen Stadt angerathen worden, keine Arbeiter mit großer Fa⸗ 
milie aufzunehmen und anzuftellen. — Daß das Syſtem ſelbſt ein gutes, 
das Vorhandenſein größerer Verbände aber dazu nöthig Io, hat u. A. 
auch der große Verein für Armenpflege anerkannt, deſſen Referent die 
kleinen Verbände als einen Krebsſchaden bezeichnet; in ähnlichem Sinne 
” a der jüngfte Kongreß für Armenweſen in einer Reſolution aus⸗ 

eſprochen. e 
Abg. Stroßer: Die Zunahme des Zeorbrrchertbumg und der 
Vagabondage fei nicht aus einer einzelnen Erſcheinung, ſondern aus 
dem Zufammenwirken zablreicher Erſcheinungen zu erklären. Warum 
Geh. Rath Starke bei feinen neulichen Auseinanderſetzungen das Jahr 
1871 nicht zu Grunde gelegt wiſſen wollte, ſondern gerade das Jahr 
1854, das durch keinerlei Ereigniſſe, beſonders bemerkenswerth ſei, bes 
greife er nicht. Im Jabre 1849 ſei das neue Strafgeſetzbuch eingeführt 
worden, das auf die Zahl und Länge der Strafen von bedeutendem 
Einfluß war. Viele Strafen wurden ermäßigt, beſonders die Minimal⸗ 
dauer der Zuchtbausfirafe und zwar auf ein Jahr ermäßigt, 


wodurch die Zuchthäuſer früher geräumt wurden. Der 
Krieg babe den großen ſittlichen Impuls auf die Verbrechen 
nicht gehabt, wie Geheimer Rath Starke verſicherte. 


Diefer habe auch vergeſſen, daß mit dem neuen Strafgeſetze die Beur⸗ 
laubung von Verbrechern, von der beſonders in den erſten Jahren viel⸗ 
fach Gebrauch gemacht worden, eingeführt wurde. Wenn zwar für 
ſich allein die Loslöſung von den religiöſen und ſittlichen Fundamen⸗ 
ten nicht der Grund für die Zunahme der Verbrechen und der Vaga⸗ 
bondage ift, fo jet es doch der wichtigſte Faltor und unerklärlich bleibe 


baben uns zu der Aeberzengung gebracht, daß das dei die ſem Geſetz⸗ 
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1883. 


dafür haben 


8, wie ein Mann, der im Ministerium Dt. 


lein Auge 
konnte. Alle Behauptungen des Geb. Rath Starke in Betreff der 


jugendlichen Verbrecher ſeien in direltem Widerſpruch zu den Er⸗ 
fahrungen des Redners. Wenn auch im vergangenen Jahre eine Ab⸗ 
nahme der Verbrecher zu verzeichnen ſei, fo treſfe dies keineswegs im 
Reiche zu; doch könne man bei den Beſtrebungen der Regierung auf 
ſozialpolitiſchem Gebiet darauf hoffen, daß auch dort bald eine Ab⸗ 
nahme eintreten wird. Seit elf Jahren hat ſich die Zahl der Verur⸗ 
theilten verdoppelt, gegen ſolche ſtatiſtiſche Daten müſſen doch alle 
Bebaup'ungen der Liberalen verſtummen. An ſtatiſtiſchen Zahlen iſt keiner 
darauf bemüht, nachzuweiſen, daß auch die Verbrechen bedeutend zugenom⸗ 
men haben und er macht dafür zunächſt die Vermehrung der Schank⸗ 
wirthſchaften, der Wechſelfreibeit, das Aktiengeſetz, das milde Straf⸗ 
geſetz, die Gewerbefreiheit verantwortlich, ebenſo auch die Aufhebung 
des Heimathögefeges, das Ausmiethen der Kinder nach der Konfir⸗ 


Verbrechen ſei alt, ſchon Martin Luther habe darüb 


rüſtigen Geiſt der großen Maſſe zu ſchaffen. Aber es gebe auch 
einen neuen or, den Gemeinfinn in unſerer Bevölkerung zu fl 
das ben. - wahr). Die Au i 


un Së 
dadurch in alle Schichten der Bevölkerung getragen werde, gt 
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gutes. Wer übrigens das Jahr 1871 durchgemacht, brauche E 


ſpäter fich nicht dem Peſſimismus binzugeben. (Lebhafter Beifall). 

Abg. Metzner (Zentrum) bedauert die zu ‚grobe Freiheit, die 
letzt dem Lehrlinge gewährt ſei, wäbrend dem Meiſter die 
gebunden ſeien. Eine Unzahl unfähiger Handwerker wird in Folge 
der jetzigen Gewerbefreiheit in die Welt geſchickt, welche dann lei 
dem Vagabundenthum anbeimfallen. Dieſer Miſere gegenüber nützt 
es nichts, einen Fangapparat aufzuſtellen, um die Vagabunden 
dem Gefängniſſe zuzuführen, aus dem fie doch wieder entlaſſen 
werden müſſen. Einſtecken und wieder herauslaſſen iſt jetzt die ganze 
Praxis — ſoll wirklich etwas gegen die Vagabondage erreicht werden, 
jo ift die Organiſation des Handwerks in lebensfähige Innungen noth⸗ 
wendig. Nur wenn die Innung darüber wacht, daß die jungen Ge⸗ 
ſellen geiſtig und körperlich nicht leiden, wird die Vagabondage, ſoweit 
I ve eg Handwerk ſich rekrutirt, eingeſchränkt werden. (Heal im 

entrum. 

Abg. Dr. Wehr iſt der Anſicht, daß die Vagabondage nur ver⸗ 
ringert werden könne durch völlige Umwandlung der Behandlung der 
Armenpflege und empfiehlt Aenderungen in der —— und Poll 
ſtreckung der Korrigendenhaft. e 

Die Diskuffion wird geſchloſſen und ſämmtliche noch außflehenden 
Kapitel des Ordinariums wie auch das Extraordinarium des Etats des 
Miniſteriums des Innern debattelos bewilligt. 

era! wird die Debatte vertagt. Auf eine Anfrage des Abg. 
Dr. Windtborſt erklärt der Präſident, daß er beabfichtige, 
morgen die letzte Sitzung vor dem Weihnachtsfeſt abzuhalten und mit 
den aech ungen am 8. Januar 1884 wieder zu beginnen. 

Nächſte Sitzung Mittwoch 11 Uhr. Tagesordnung: Etat. 

Schluß 4 Uhr. 


Herrenhaus. 
6. Sitzung. 
Berlin, 18. Dez. Am Miniſtertiſche: Lucius, Friedberg 
und Andere. ; ER 
m Herzog von Ratibor eröffnet die Sitzung um 10 Uhr 
muten 


uten. 
Die Berathung der Jag dordnung wird ſortgeſetzt. Der fün 
Abschnitt der Borlage, J 88-60, regelf bie Gmomorichtifien. Wie 
Vorſchläge der Kommiſſion, welche mehrfach die von dem Entwurf 
vorgeſchlagenen Schonzeiten verlängert hat, werden nach kurzer Debatte 
genehmigt. Die Schonzeit für Elchkälber wird gemäß einem Antrag 
r. Mirbach auf das ganze Jahr ausgedebnt, für Elchwild um einen 
Monat, für den Rehbock um 6 Wochen, für das weibliche Rehwild 
von 10 auf 11 Monate und für die Hafen von 7 auf 8 Monate vers 
längert. Im Uebrigen bleiben die Vorſchriften des Wildſchongeſetzes 
vom Jabre 1870 beſtehen. 
§ 57 enthält die Neuerung, daß während der Schonzeit auch der 
Ankauf des Wildes verboten ſein ſoll. Adams beantragt, dieſe 
rigoroſe Beſtimmung zu beſeitigen. Auch er iſt bereit, zum Schutz des 
Wildſtandes und der rationellen Wildpflege ſehr weit entgeg 
kommen, auch in hohe Strafen für die Wild ändler zu willigen, die 
das Geſetz übertreten, aber es ſcheint ihm über das Ziel hinaus zu⸗ 
ſchießen, wenn man auch das argloſe Publikum. die nichts ahnende 
Hausfrau durch derartige Beſtimmungen in Konflikt mit dem Straf⸗ 
richter bringt. - 
v. Mirbach und Minifter Lucius plaidiren für Aufrechter⸗ 
haltung der Beſtimmung, die den beſten wirkſamſten Schutz gegen die 
Wilddiebftähle bilde. 8 ` 
Graf Brühl meint, es könne ja für die Hausfrauen ein kleiner 
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Struckmann fürchtet, daß trotz dieſer Maßregel bie Zahl der 

Kontraventionen ſehr erheblich fein werde, und bedauert außerdem, daß 

auch e E von Wild aus dem Ausland während der Schonzeiten 

unterſagt iſt. 
Antrag Adams wird abgelehnt. 8 57 unverändert genehmigt. 
61, wonach die Wildſchadenerſatzfrage nicht neugeordnet ſondern 
tlich derſelben der ſetzige Zuſtand befteben bleiben ſoll, wird vom 
rafen zur Lippe angegriffen, die Aufhebung des Anſpruchs 
auf Wildſchadenerſatz ganz allgemein verlangt und dies Verlangen das 
mit motivirt, daß in Hannover und Heſſen die Baſis für dieſen Ans 
ſpruch, nämlich die Jagdberechtigung auf fremdem Grund und Boden, 

nicht mehr exiſtire. e? t 

Dr. Beſeler und Minifter Lucius wenden ſich gegen den 
Antrag, deſſen Ablehnung im Intereſſe des Zuſtandekommens des Bes 
etzes dringend zu wünſchen ſei. Es kämen hier aa Intereſſen 
age, die man ſchützen müſſe, die ſuriſtiſche Regelung müſſe einem 
Befonderen Geſetz vorbehalten bleiben. > 
Der Antrag Livpe wird abgelehnt. die übrigen 85 61-88 ange 
nommen; im 8 79 wird nach kurzer Debatte die Regierungsvor age 
wiederbergeſtellt, wonach am 1. April des der e Den e⸗ 
Kant Ne Jahres ſämmtliche beſtehenden Pachtverträge außer 
en. 
Das Geſetz im Ganzen gelangt mit großer Mehrheit zur 
Annahme, ebenſo die folgende Reſolution: 

„die königliche Staatsregierung zu erſuchen, in Erwägung zu neb- 
men, inwieweit eine Ausdehnung einzelner Beſtimmungen die ſes 
Geſetzes, z. B. derjenigen über die Schonzeiten, auf andere 
deutſche Länder bezw. auf Oeſterreich⸗Ungarn anzuftreben fein 
möchte, und event. geeignete Schritte zu dieſem Zwecke thun.“ 

Damit it die Tages ordnung erledigt. 

Nächfte Sitzung unbeſtimmt. Schluß 21 Uhr. 


* Zur Reiſe des Kronprinzen. 

Nom, 18. Dez. Der deutſche Kronprinz machte heute 
Vormittag einen Spaziergang auf dem Korſo und der Piazza 
„ Binezta, von der Bevölkerung überall ehrfurchtevoll begrüßt. 
Penige Minuten vor 11 Uhr verließ der Kronprinz, welcher 
bie Feldmarſchallsuniform mit dem Bande des Schwarzen Adler⸗ 
ardens trug, mit feinem Gefolge in drei Hofequipagen den 
Duirinal und begab ſich ohne vorherige Anmeldung nach dem 
Sasıtheon, wo er einige Zeit an dem Grabmale Viktor Emanuel's 
verweilte. Kurz zuvor war dort ein prachtvoller Lorbeerkranz 
wiebergeleget worden. 

Der deutſche Kronprinz begiebt ſich um 11 Uhr in den 
Palaſt der deutſchen Botſchaft, wo ein Dejeuner zu 24 Gedecken 
atifindet. Unter den Geladenen befinden Dé die Mitglieder 
ber Botſchaft, der preußiſchen Geſandtſchaft beim Vatikan und 

die Suite des Kronprinzen. 

Nom, 18. Dez. (Ausführlichere Meldung.) Kurz nach 1 
Hor begab ſich der deutſche Kronprinz nach dem Vatikan, um dem 
Bupfte einen Beſuch abzuſtatten. Im erſten Wagen, jeinem Coups, 
ſaß der Kronprinz mit dem preußiſchen Geſandten v. Schlözer, in 
geh geſchloſſenen Landauern folgte das Gefolge des Kronprin⸗ 


een, Alle drei Wagen waren mit je zwei Pferden beipannt, die 
iſcher und die Bedienun 


g trugen ſchwarze Livrse mit der 
Kokarde. Der Kronprinz und ſein Gefolge waren 
Uniform. Etwa 10 Minuten nach 1 Uhr trafen die Wagen 
auf dem St. Petersplatze ein und fuhren durch die Einfahrt, 
welche nach den Muſeen führt, in den Vatikan. Der Kronprinz 
verlieh mit feinem Gefolge die Wagen in dem Hofe des heiligen 
Pamascus vor der zu den Gemächern des Papſtes führenden 
Ehrentreppe. An den Eingängen zum Vatikan befand fich 
dine große Menſchenmenge, welche den Kronprinzen ehrerbietigſt 
begrüßte. An der Ehrentreppe ſtanden päpſtliche Gendar⸗ 
wen in großer Uniform, die Treppe entlang waren päpſt⸗ 
ande Salat, und Nobelgarden, ebenfalls in Gala, aufgeſtellt. 
um Fuße der Treppe wurde der Kronprinz von Monſignore 
Zant, dem Ceremonienmeiſter empfangen, im Schweizerſaal 
fand eine Begrüßung durch Monſignore Teodoli, den Major 
domus des Papſtes, ſowie durch den Kammerherrn Monſignore 
Macht ſtatt. Geleitet von den genannten Würdenträgern, begab 
ſich ber Kronprinz nach den Gemächern des Papſtes. Der heilige 
Bater kam dem Prinzen bis in das Vorzimmer entgegen und lud 
benfelben zum Eintritt in fein Gemach ein. Nach einer Unter 
gebung, die über eine halbe Stunde währte, ſtellte der Kronprinz 
den Papſte fein Gefolge vor, welches, außer dem preußiſchen 
Weſandten v. Schlözer und dem Geſandtſchaftsſekretär, aus 6 
Perſonen beſtand. Am Schluß des Beſuchs bat der Kronprinz 
den Papſt um die Erlaubniß, die Bibliothek und die Muſeen 
des Vatikans, ſowie die Peterskirche kurz sen der zu dürfen. 
Nachdem der Kronprinz auch dem Kardinal Jacobini einen Be⸗ 
ſuch gemacht hatte, verließ er um 3 ¼ Uhr den Vatikan und 
begab Bé direkt nach dem Quirinal. 


Forales und Provinzielles. 
Poſen, 19. Dezember. 


k. Schulinſpektion. Dem Pfarrer Meyer in Strzyzew iſt für 
die Dauer ber 1 in Grabow die Lokalaufſicht über die 
epangeliſche Stue in Ulrikenfeld übertragen worden. Dem 
in Heſſe in Bopen iſt die Kreis⸗ und Lokalaufſicht 
ie Privat⸗Knabenſchule des Dr. Pockrandt daſelbſt übers 

. — Dem königlichen Kreis⸗Schulinſpektor Schwalbe zu Kro⸗ 

toſchin iſt die Lokal⸗Inſpektion über die neu gegründete katholiſche 
le zu Lutynia (Kr. Krotoſchin) übertragen. e 

r. Der Verein gängege Garten zu Poſen“ hielt am 


mitt 
Milch und Cegielski 8 Rechnungs⸗Reviſionskommiſſion 
Fabrikbeſitzer Milch, und beantragte Ertheilung der Decharge. — 


2 

Kaufmann Kirſten richtete die Anfrage an den Vorſtand, ob nicht 
das Entrse eine höhere Einnahme ergeben haben würde, wenn daſſelbe 
nicht erhöht worden wäre? — Kaufmann Jäckel beantwortete dieſe 
Frage dahin: Der Borftand habe das Entree mit Rückſicht 
darauf erhöht, daß in allen zoologiſchen Gärten an Sonn⸗ 
tagen der Eintritt gegen ein niedrigeres Entree gewährt werde; da 
nun an Sonntagen das Entree nicht niedriger als 25 Pf. babe geſetzt 
werden lönnen, fo ſei demnach eine entſprechende Erhöhung an den 
Wochentagen erforderlich geweſen. Da an Wochentagen der Garten 
vielfach von Fremden beſucht werde, denen es nicht anf 25 Pf. Entree 
mehr ankomme, fo babe ſich die Erhöhung des Entrees auch aus 
dieſem Grunde empfohlen. Jedenfalls habe der Verein nicht eine 
Einbuße durch die Erhöhung des Entrees erlitten, und trotzdem mans 
cherlei ungünstige Umſtände in dieſem Jahre vorbanden geweſen ſeien: 
die Anweſenheit einer großen Menagerie vor dem Berliner Thore gerade 
um die Pfinaſtzeit, ferner die ungünſtige Witterung wäbrend 
des Sommers, ſei eine Einbuße an Einnahmen aus dem Entree nicht 
zu fonftatiren geweſen; Diejenigen, die ſich vielleicht an Wochentagen 
durch das höhere Entree abhalten ließen, hätten nunmehr an Sonntagen 
den Garten beſucht. — Kaufmann Kirſten meinte, daß, wenn auch 
keine Einbuße in Folge der Erhöhung des Entrees konſtatirt worden 
ſei jedenfalls dech aus dem ungefähren Gleichbleiben der Einnahme 
bervorgehe, diß der Beſuch im Vergleich gegen früher nachgelaſſen 
babe, da beſonders viele Familien ſich abhalten laſſen, bei dem höheren 
Entree den Garten zu beſuchen; es werde ſich daher empfehlen, das 
Entree wieder auf 25 Pf. feſtzuſetzen. Nachdem noch Fabrikbeſitzer Milch, 
Uhrmacher Förſter, Buchdruckereifaktor Förſter und der Vorſigende 
in dieſer Angelegenheit das Wort ergriffen, wurde damit die Sache 
für erledigt erachtet, und es dem Vorſtande Überlaſſen, nach beſtem 
Ermeſſen das Entree feſtzuſtellen — Die Decharge wurde alsdann 
ertbeilt, und bierauf zur Wahl des Vorſtandes und des 
Aufſichtsraths geſchritten. In den Vorſtand wurden wieder⸗ 
gewählt: Kaufmann Jäckel als Vorſitzender, und Lehrer Zielinski 
Als erſter Stellvertreter; an Stelle des verſtorbenen Maurermeiſters 
Fiebig wurde neugewählt: Zimmermeiſter Glatzel, welcher nach Mit⸗ 
tbeilung des Herrn Jäckel erklärt hatte, daß er event. die Wahl ans 
nehmen würde. Für die Wahl des Herrn Glatzel wurde beſonders 
der Umſtand geltend gemacht, daß derſelbe als Bau⸗Sachverſtändiger 
dem Verein große Dienſte zu leiften im Stande fein werde. In den 
Aufſichtsrath wurden wiedergewählt: Regierungsbaurath Koch, Dr. 
eren Rechtsanwalt Dr. Lewinski, Babrikbeiiger Cegielsli, 
abrilbefiger Milch, Stadtrath Ferd. Schmidt, Departements⸗Tbier⸗ 
arzt Rüffert. Fabrikbeſitzer Krzysanowski. Steiniegmeifter Div; zu 
ſtellvertretenden Mitgliedern des Auſſichtsrath wurden neu gewählt: 
Schornſteinſegermeiſter Teſchle, Kaufmann N. C Hoffmann, Kaufmann 
Buckow, Baumeister Krzyz anowski jun., Brauereibeſitzer Frieſe event. 
Kaufmann M. Kantorowic. — Der Etat pro 1884 wurde alsdann 
gemäß dem Antrage des Vorſtandes angenommen, und balancirt danach 
in Einnahme und Ausgabe mit 14.520 M. — Letzter Gegenitand der Tages⸗ 
ordnung war: Anträge von Vereinsmitgliedern. Uhrmacher Förſter 
ſprach den Wunſch aus, daß beim Ankauf von Pferden für das Schlachthaus 
des eln el Gartens mit möglichſter Vorſicht verfahren werben möge, 
damit kein Verluſt an Thieren durch den Genuß kranken Pferd fleiſches 
entſtebe. Ferner möge, da vielleicht noch manchem Be ucher des Gartens 
die Näbe des Schlachthauſes aus verſchiedenen Gründen unbehaglich 
ſei, daſſelbe, wo möglich an einem anderen entſernteren Platze 
errichtet werden. — Kaufmann Jäckel tbeilt mit, daß die 
Pferde nach dem Schlachten ſtets thierärztlich unterſucht werden. um 
u konatiren, ob das Fleiſch geſund iſt; Fleiſch, welches von kranken 
ferden ftammt und den Thieren des Gartens ſchädlich fein könnte, 
wird beſeitigt. Das Schlachthaus hat einen zementirten Fußboden 
und wird nach dem Schlachten ſtets gereinigt, ſo daß demnach irgend 
eine Gefahr aus der Nähe des Schlachthauſes für die Beſucher des 
Gartens nicht erwachſen kann. Als vor einigen Monaten ſämmtliche 
des Gartens verendeten, wurde der Garten geſchloſſen, bis von 
den Tbierärzten die Urſache dieſer Erſcheinung feſigeſtellt, und die 
Eiklärung abgegeben worden war, daß aus der Wiedereröffnung des 
Gartens keinerlei Gefahr erwachſen könne. — Nachdem hiermit auch 
dieſer Gegenſtand der Tagesordnung erledigt war, wurde die Ver⸗ 
eat welche 84 Uhr Abends begonnen batte, 94 Uhr Abends 

geſchloſſen. 


Aus dem Gerichtsſaal. 


B. C. Vom Strafſenat des Kammergerichts wurde Weier 
Tage in Bezug auf das Spielen in auswärtigen Mot: 
terien eine prinzipiell wichtige Entſcheidung gefällt, welcher folgen⸗ 
der Thatbeſtand zu Grunde liegt. Der Bankier und Lotteriekollekteur 

err David Levy zu Hamburg batte auf Grund einer Beſtellung ein 

008 zur erſten Klaſſe der Hamburgiſchen Lotterie nach Hildesheim 
verſandt, die Vogt zu den ferneren Klaſſen dann aber ohne ſpezielle 
weitere Schi, an den Betreffenden abgeſandt. Letzterer wurde 
hierauf wegen Spielens in einer J Se Lotterie, Herr Levy 
wegen Theilnabme an dieſem Vergehen angeklagt. Der Hildesheimer 
Spieler wurde auch verurtheilt, Herr Leyy aber ſowohl vom Schöffen⸗ 
als vom Landgericht zu Hildesheim in Rückſicht darauf, daß der Kauf 
des Looſes zu Hamburg perfekt geworden ſei, freigeſprochen. Die 
Staatsanwaltſchaft legte Reviſion beim Kammergericht ein, 
wo Herr Levy feine Vertheidigung perſönlich führte und namentlich 
darauf binwies, daß das Kammergericht vor Kurzem erſt einen Lot⸗ 
teriekollekteur zu Goblis chſen, der auf Beſtellung Looſe der 
ſächſiſchen Lotterie nach en verkaufte, von der gleichen Anklage 
freigeſprochen habe, indem es ebenfalls angenommen, daß das Geſchäft 
in Gohlis perfekt geworden ſei. Das Kammergericht entſchied nun, 
obwohl ſich ſogar die Oberſtaatsanwaltſchaft in Rückſicht auf die vor⸗ 
erwähnte präſudizielle Entſcheidung für Zurückweiſung der Revifion 
der Staatsanwaltſchaft ausgeſprochen hatte, indem es die Entſcheidung 
um mebrere Tage vertagte, ſchließlich doch in abweichendem Sinne. Es 
nabm nämlich an, daß der Kauf des Looſes zur 1 Klaſſe, welch letzteres 
beſtellt war, in Hamburg perfekt geworden ſei und daß dieſerhalb den Ange⸗ 
klagten keine Strafe treffen könne. Anders verhalte es ſich bezüglich der Loos⸗ 
ſendungen zu den ferneren Klaſſen; bier habe der Angeklagte die Looſe 
ohne vorgängige Beſtellungen verſandt und deshalb rechtfertige ſich die 
Annahme. daß der Kauf nicht in eg Sondern in Hildesbeim per⸗ 
fekt geworden ſei. Die Annahme des Vorderrichters, daß die Ent⸗ 
nahme eines Looſes zur erſten Klaſſe auch ſchon eine Beſtellung auf 
die anderen Klaſſen in ſich begreife, treffe nicht zu, da jede Klaſſe der 
Lotterie ein in ſich abgeſchloſſenes Ganze bilde. Hiernach ſei die Vor⸗ 
entſcheidung auf ugeden und die Sache zur anderweiten Entſcheidung, 
namentlich in Betreff des Punktes, ob den Angeklagten die Schuld der 
Theunabme an dem Vergehen de“ Hildesheimer Spielers treffe, an das 
Landgericht zu Hannover zu verweiſen. 


Bermiſchtes. 


* Die internationale Ausſtellung zu Nizza wird definitiv am 
22. Dezember in feierlicher Weiſe eröffnet werden. Der Eröffnungs⸗ 
feier werden der Präſtdent der Republik, Herr Grenn, der Miniſter⸗ 
Präſident Feriy. mehrere Mitglieder des Miniſteriums, ſämmtliche 
Deputirte des Departements des Alpes Maritimes, ferner Deputirte 
anderer Departements, ſowie die Vertreter der böchſten Departements⸗ 
und Stadt Bebörden in offizieller Weiſe beiwohnen. Die Generals 
Kommiſſton der Ausfielung bat ſich des weiteren an den Prinzen von 
Wales mit der Bitte gewendet, das Protektorat über die Ausſtellung 
annehmen zu wollen. Der Ausſtellungs⸗Palaſt mit den vielen Annexen, 
Kiosken. Pavillons und Spezial⸗Ausſtellungs⸗Bauten bietet — auf 
einem bewaldeten Hügel im Quartier St. Etienne inmitten üppiger 
tropiſcher Anlagen gelegen — einen impoſanten Anblick und von den 
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Lelegraphiſche Nachrichten. ö 


Frankfurt a. M., 18. Dez. In der heutigen Sitzung 
des Oberlandesgerichts wurde das gegen die Reichstagsabgeordne⸗ 
ten Frohme und Geiſer ſeitens der erſten Inſtanz gefällte frei⸗ 
ſprechende Urtheil, gegenüber der von der Staatsanwaltſchaft ein» 
gelegten Reviſion, beſtätigt. 

Aachen, 18. Dez. Der Rechtsanwalt Ludwig Pelzer (ie 
rikal) iſt zum erſten Bürgermeiſter gewählt worden. 

Köln, 18 Dez. Der Pegel zeigt hier 6,25, in Koblenz 5,56, in 
Trier 4.25. Hier lebt das Waſſer fill; das Wetter iſt trocken. 

Köln, 18. Dez. Die engliſche Poſt vom 17. Dezember früh, plans / 
mäßig in Verviers um 8 Uhr 21 Minuten Abends, iſt ausgeblieben. 
Grund: Verſpätete Landung des Schiffes in Oſtende wegen ungünſtiger d 


Witterung. 

Wien 18. Dez. Herrenhaus. Nach einer Mittheil⸗ 
lung des Präſidenten wurden in das Herrenhaus berufen Graf 
Oswald Thun und Fürſt von Thurn und Taxis, zum Mitgliede 
ernannt Fürſt Georg Lobkowitz. Die Indemnitäts vorlage, die 
Vorlage betreffs der Aushebung des Rekrutenkontingents und die 
Vorlage betreffs der Ausnahmegerichte in Dalmatien wurden 
endgiltig genehmigt. Der Miniſterpräſident Graf Taaffe erklärte 
ſodann die Vertagung bis zum 22. Januar. 

Wien, 18. Dez. Die „Wiener Zeitung“ veröffentlicht die 
Ernennung des Fürſten Georg Lobkowitz zum erblichen Mitglied 
des Herrenhauſes. 

Wien, 18. Dez. Heute hat in Florisdorf die feierliche 
Beerdigung des ermordeten Polizeikonzipiſten Hlubeck unter allge⸗ 
meiner Theilnahme ſtattgefunden. 

Veit, 18. Dez. [Tiſza⸗Eſzlarer⸗Prozeß in 
der Appellationsinſtanz] In der heutigen Verhand⸗ 
lung gab der Referent eine Zuſammenſtellung der Beweiſe und 
Indizien, welche der Unterſuchungerichter als Belaſtungsmomente 
geſammelt hat und beleuchtete ſodann die Ausſagen der einzelnen 
Angeklagten, indem er ſie mit den Depoſitionen der Zeugen, 
auf welche ſich die Angeklagten berufen haben, verglich. Es 
wurde namentlich konſtatirt, daß die Wittwe Solymoſſi anfäng⸗ 
lich das Verſchwinden ihrer Tochter Eihber auf Vormittags 
zwiſchen 9 und 10 Uhr angegeben hat, während dieſelbe mod | 
nach der Mittagsſtunde geſehen worden iſt. Bei der weiteren 
Verhandlung wurde die Thatſache des Leichenfunds in Dada 
erörtert. Aus den Akten geht nicht hervor, ob diejenigen, welche 
die Eſther Solymoſſy auf ihrem letzten Gange geſehen haben, 
danach gefragt worden ſind, was für Kleider dieſelbe getragen 
hat und ob dieſe Kleider mit denen identiſch ſind, in welchen 
man die Dadaer Leiche gefunden hat. Schließlich erfolgte die 
Verleſung der von den Angeklagten in der Schluß verhandlung 
erſtatteten Aus ſagen, die mehrere Stunden in Anſpruch 
Morgen gelangen die ärztlichen Gutachten zur Erörterung. 

Bern, 18. Dez. Der Nationalrath hat heute mit 101 
gegen 17 Stimmen den Handelsvertrag zwiſchen der Schweiz 
und Italien ratifizirt. a 

Bern, 18. Dez. Nach einer dem Bundes rathe zugegan⸗ H 
genen Mittheilung find die Niederlande der internationalen 
Reblaus Konvention beigetreten. — Italien hat unter gewiſſen 
Vorbehalten feine Zuſtimmung zu Art. 1, 2 und 3 des Schluß⸗ 
protokolls der in Bern ſtattgefundenen internationalen Konferenz 
betreffs ber techniſchen Einheit im Eiſenbahnweſen erklärt. 

Paris, 18. Dez. [Deputirten⸗ Kammer.] Be 
rathung der neuen Tonkin⸗Kreditvorlage. Lockroy (von der 
äußerſten Linken) ſprach ſich tadelnd über die Expedition nach 
Tonkin aus. Der Miniſterpräſident Ferry erwiederte, die Haupt⸗ 
frage ſei durch die Tagesordnung vom 10. d. M. entſchieden 
worden. Die neuen Kredite Iden eine noth wendige und logiſche 
Folge dieſer Tagesordnung. Wenn man von dem Miniſterium 
Energie verlange, ſo dürfe man ſich nicht nur immer in Be⸗ 
trachtungen ergehen. In dem früher bezüglich Tonkin gefaßten 
Plane ſei nichts geändert worden. Die Regierung werde in 
den bezeichneten Grenzen bleiben und verlange von dem Parla⸗ 
ment die Mittel, um das geſteckte Ziel entſchloſſen und ruhmvoll 
zu erreichen. Die geforderten Verſtärkungen ſeien vollkommen 
ausreichend. Es handele ſich nicht um eine neue Expedition 
gegen Hus. Der König von Annam ſei eines gewaltſamen 
Todes geſtorben, die franzöſiſche Geſandtſchaft laufe aber keine 
Gefahr. Der Gouverneur von Hus verhandele mit dem Ver⸗ 
treter Frankreichs. Admiral Courbet marſchire gegen Sontay. 
(Lachen auf den Tribünen; der Präſident br die Räu⸗ 
mung derſelben.) Ferry ſpricht ſein Erſtaunen darüber aus, 
daß man der Regierung, welche ſich in vollem Kriege bee LL 
finde, fortwährend Schwierigkeiten bereite. (Verſchiedene Aus⸗ 
rufe.) Wenn Sie, fuhr Minifterpräfident Ferry fort, eine Re 
gierung wünſchen, welche den in den täglichen Interpellationen 
geſtellten Verlangen einfach nachgiebt, ſo ſuchen Sie ſich 
eine andere. (Beifall.) Was ihn betreffe, ſo würde er ſeine 
Pflicht verletzen, wenn er etwas über die Feldzugspläne oder die 
Verhandlungen mittheilen würde. Im Webrigen befinde ſich das 
Kabinet in dieſer Frage in voller Uebereinſtimmung. Nachdem 
ſich noch Granet und Perin gegen die Bewilligung der gefor⸗ 
derten neuen Kredite ausgeſprochen hatten, wurde die General⸗ 
diskuſſton geſchloſſen. Biſchof Freppel erklärte, er werde für 
die neuen Kredite ſtimmen, wie er auch für die zuerſt geforder⸗ 
ten geſtimmt habe, obgleich er mit der Art, wie die Expedition 
entworfen und geleitet worden, nicht einverſtanden ſei. Eine 
Verweigerung der Kredite würde eine Räumung Tonkins vor U 
den nicht zu rechtfertigenden Forderungen China's zur Folge 
haben und zur Vernichtung des Einfluſſes und Anſehens Frank⸗ 
reichs im Orient führen. Frankreich müſſe ferner aber auch 
den Pflichten der Gerechtigkeit und Ehre nachkommen, die 4 


Thürmen des Hauptgebäudes genießt man eine überraſchende gewaltige 
Ausſicht auf die SS deren liebliche Umgebung und das Nez. 

deutſche Induſtrie wird bei dieſem Wettkampfe wenn auch nicht 
fo ſtark wie in Amſterdam, jo doch in würdiger Zeite vertreten fein. 
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den Miſſionären und den Chriſten ſchuldig ſei, die ſich unter 
den Schutz der franzöſiſchen Fahne begeben hätten. Endlich f 


SC" 


bie ber Kredite nothwendig, um der Armee Ser, 
trauen und der Regierung Anſehen zu geben. Die Einflimmig- 
keit der Kammer werde eine friedliche Löſung beſchleunigen. 
e ankreichs Fahne einmal entfaltet ſei, müſſe man folgen. 
Die verlangten neuen Kredite wurden hierauf mit 312 gegen 
180 Stimmen bewilligt. 

London, 17. Dez. Auf Erſuchen einer großen Majorität 
der Baſutos beſchloß die Regierung, die Kontrolle im Baſuto⸗ 
lande wieder zu übernehmen. Dem im Baſutolande reſidirenden 
Kommiſſär fol eine aus Eingeborenen gebildete Polizei zur Un⸗ 
terſtützung beigegeben werden. 

London, 17. Dez. Admiral Domel trifft in einigen 
Tagen in Kanton ein, um den Oberbefehl über das englische 
Geſchwader in den chineſiſchen Gewäſſern zu übernehmen. Fol⸗ 
gende Kriegsſchiffe befinden ſich auf dem Wege nach Kanton: 
„Audacious“, „Albatroß“, „Cleopatra“, „Fly“, „Vigilant“, 
Forbound⸗, „Zephyr“, „Pegaſus“, und wéiee", Die 
Kriegsſchiffe „Daring“, „Swift“ und „Espoir“ ſollen mit dem 
deutſchen und dem amerikaniſchen Geſchwader im Kriegs falle an 
der Küſte von China kooperiren. Von Suakim oder nach dort 
find die Schiffe „Woodlark“, „Philomel“, „Sphinx“, „Ranger“ 
und „Coquette“ unter dem Befehle Hewett's beordert. 

London, 18. Dez. Wie verſchiedene Abendblätter melden, 
ſollen die Stadtbehörden geſtern zwei Briefe erhalten haben, in 
welchen die Sprengung der Londoner Brücke und des Newgate⸗ 
Gefängniſſes angedroht wird. Die Brücke und das Gefängniß 
werden in Folge deſſen ſtreng bewacht. 

London, 18. Dez. Wie die „Pall Mall Gazette“ meldet, 
Find in Folge der Nachricht, daß mehrere Mitglieder der Partei 
der ſogenannten „Unüberwindlichen“ von Newpork nach England 
abgereiſt ſeien, außerordentliche Vorſichtsmaßregeln für die Sicher⸗ 
heit des Premier Gladſtone in Hawarden getroffen worden. 
Mehre er ern find in Hawarden ſtationirt. 

Nom, 18. De [Deputirtenkammer.] Bei der 
heute wiederholten Abſtimmung über die bei der Berathung des 
Unterrichtsbu gets zu dem Kapitel „Bibliothek“ geſtellte Kabinets⸗ 
frage ſtimmten 150 Deputirte für die Regierung, 82 enthielten 
ſich der Abſtimmung, 6 Deputirte ſtimmten gegen die Regierung. 

Tilfit, 18. Dez. In der heutigen Generalverjammlung 
der Tilſit⸗Inſterburger Eiſenbahngeſellſchaft iſt die Verſtaatlichungs⸗ 
offerte angenommen worden. 

Sofia, 17. Dez. Die Kammer hat den Antrag der Re 
N auf Aenderungen der Verfaſſung angenommen, die Aen⸗ 

erungen bezwecken die Einführung einer aus 45 Mitgliedern be 
ſtehenden erſten Kammer und einer aus 100 Mitgliedern be⸗ 
* Deputirtenkammer. 

Alexandrien, 17. Dez. Nach dem neueſten Aus weis der 
Indemnitats Kommiſſion find 2,000,740 Pfd. Sterl. für 6894 
* zuerkannt worden. 

Kairo, 17. Dez. (Telegramm des „Reuter'ſchen Bureaus“.) 
Die engliſche Regierung ſoll der egyptiſchen angezeigt haben, daß 
Fe im Sudan nicht interveniren könne. Jedoch fol fie ihre 
guten Dienſte bei der Pforte zum Zweck der Entſendung einer 
türkiſchen Erpebitton nach dem Sudan via Suakim zugelagt 
haben. — Der geſetzgebende Rath hat den Antrag der Regierung, 
die Vorlegung des ordentlichen Budgets bis zum Ende des Monat 
Februar k. J. zu vertagen, angenommen. 

Kairo, 18. Dez. Baker Paſcha hat ſich nach Suakim be⸗ 

geben; er iſt mit der oberſten Zivil⸗ und Militärgewalt für alle 
Tbelle des Sudan bekleidet, welche ſeine Truppen berühren wer⸗ 
den. In einem Briefe des Khedive an Baker Paſcha heißt es, 
der Zweck der Expedition ſei die Paziſizirung des Gebietes zwiſchen 
Suakim und Berber. Der Khedive empfiehlt die Anwendung 
verſöhnlicher Maßregeln zur Erzielung eines Einvernehmens mit 
den Häuptlingen der Stämme und dann erſt den Gebrauch von 
Gewalt. 
ontane in Poſen. 


Berantw er Redakteur 
Für den Sale der e Nite heilungen und Inſerate 
übernimmt Redaktion keine Verantwortung. 


Weteoratogifhe 1 zu Bofen 
Dezember. 


m. 5 7563 NW ſchwach | mollig 
18. Kunde 1 7568 | RUE mäßig | trübe S 20 
19 . 6 gege TB mäßi Ze ap — 42 
u Maximum: + 
Wärme Minimum: o 


—Baflerftand der e 
Mier sm 18. Dayamber Morgens 1.40 Meter. 
18. Mittags 1.40 
e 19. 0 Morgens 152 


Telegrayhiſche Voörſenberichte. 


a. M., 18. Bes. (Slut Course) Feſt, beſonders 


ien 

ee el 20.307. Barifer bo. 80,825. Wiener bo. 168 35 K- M. 
e — Rheiniſche do. —. Heſſ. Ludwigsb. BI. e ⸗Anth. 
1254. Rei 1011. Reichsbank 148}. 1544. Meining 
Bk. 94. Oeſt. sung. Bank 703,50. Ge 01 Suberrente 66. 

e) Goldrente = Ung. Goldrente m 1860er Looſe 
ne 1 Looſe 308,40. Ung. Staatsl. 218,80. do Oſtb.⸗Obl. I 
oh. Weftbabn 3564 3 =, ger e il 

* Se, 


SGaurker 63. ge 
Türten —. Ediſon Kg Lübed » Biihener 15644. Lothr. 
Eiſen werke —. Marienburg⸗Mlam ka — 
Nach Schluß der Börse: Kreditaktien 239}. Be 264. Ga» 
ier 2458, — 1171, II. Dee 


Baier ntani. Orientanl. —, 
Tauoter D , Gottharbbabn 924, Spanier —, Marienburg⸗Mlawka —, 


ufen —. 
aukfurt M., 18. Dez. (Effekten « Sozietät.) Kreditaktien 
Ger "Lombarben 1185, Gate 2454, öſterreichiſche 


Papierrente —, Egypter 63}, III. Orientanl. —. 1880er Ruſſen —, 


8 
5 ge © Lg U. Drientanfeihe —. Marienb | 
Bü * 


Sehr feſt, belebt. 


Bept Papierrente 85,30 
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ungar. Prämien 
112,75. Kreditaktien 285,25 Magen 312,75. Lombarden 139,00. 
Galizier 290.50 Kaſch.⸗Oderb. 145 25. dubitzer 146,00. Nordweſt⸗ 
bahn 184.25 Eliſabetobabn 22400 rdbabn 2535.00. Oeſterr.⸗ 
Fr a 105 —.— Türk. Monte —,—. Unionbank 107,90. Anglo⸗ 


08.00 Wiener Bankverein 105,00 Ungar. Kredit 284,25. 
Peniche Plätze 59 35. Londoner Wechſel 121,05. Pariſer do. 48,00. 
Dukaten 5,71. Silber 


Amſterdamer do. 99 90 oleons 9,604 S 
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SE Öfterteichiiche Kreditaktien 286,70, Franzoſen 313,40, den 
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Papierrente 79,25, bo. Goldrente 98,70, ungar. 6 pet. Golbrente 
120,60, do. 4 pCt. Goldrente 87,924, do. Bett Pavierrente 0. 
Martnoten 59, 274, Napoleons 9,60%, Ke 105,30. But 
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Paris, 17. Ber (Boulevard Verkehr.) ` Burn, Rente 74,60. 
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Türken 8,874, Türtenloofe 41, Spanier 56%, ent 317,00, Ungar. 
— m ru Lombarde que ottomane 634,00. Fran⸗ 
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Florenz, 18 Dez bet. 

London, 18. 2555 
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Goldrente 744, éen Cf 
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Deut 20,60. 12,24. 
* ſche Plätze Wien 12,24. Paris 


De. S Geng el auf Berlin 945, 
sfers 4,85, Wechſel auf Paris 
H oe 5 77 . Anleihe —, — Tu fundirte Anleihe 


von 1877 f 29, „Bond 113}, 
d Hentralbahn Ae 1148, 4 pee: und Weſtern 
Eiſenbahn 143}. 

Geld leicht, für Regierungsbonds 2, für andere Sicherheiten 
2 Prozent. 

Produkten ⸗Kurſe. 

Königsberg, 18. Dez. (Getreidemarkt.) Weizen unv., Roggen 
matt, loco 121/122 vi CH 2000 Pfund] Zollgem. 128,75, per Dezbr. 
132,50, per Frühfahr 140, ſte unv., ae und, loco inländ, 
116.00, pr. Dez. 120,00, RW Erbſen per 2000 Piv. Jollgewicht 
160,00. Spiritus pr. 100 Liter 100 pCt. loco 49,75, per . 49,50, 
pr. Frühjahr Kat — Wetter: Sich aufklärend. 

Köln, De. den and Gene bie Dekan 9,25, 
frem der loco 119 60 ver Dezember Zei Op 18,40, Zi 15.95 
Roggen loco hieſ. 15,25, per De — dE März 14.25, per Mai 14,65. 
Sat loco 14,25 RNüböl loco 35,50, per Mai 34,6). 

Bremen, 18. Dezbr. Petroleum Senger et. Standard 
white loco 8,55, ver m SCH per Febr. 8,75, per März 8,85, per 
April 8,95. Alles bez. 

Hamburg, 18. "e (Betreidem arkt.) Weizen loco unverändert, 
auf Termine ruhig, per Dez. 17900 Br., 178,00 Gd., per April Mai 
186,00 Br., 185,00 Gd. — Roggen loco unverändert, auf Termine 
ruhig, ver Dez. 137,0 Br., EN 0 Gd. per April⸗Mai 142,00 Br. 
141,00 Gd. — Hafer und Gerfte unverändert, * min, — Vie d 


r Mai 8650. — Spiritus Gr ag 

an. 414 Br, ver Jan., Febr. 414 8 . Ne eigen — 
Kaffee ruhig, geringer Umſatz. — Te, tandard 
white loco 8.85 Br. 8.80 Go., per Ra 880 Gd. per Jan.⸗März 


8,90 Gd. Wetter: Trübe 
Wien, 18. Dez (Getreidemarkt.) Weiten per äre 9,90 Gd. 
995 Br., per Frübjahr 10,28 Gd., 10,33 Br. oggen per 


Dez. — Gd. — Br., per Frübiabr 6,50 Gd. 8,55 Br. Mais 
per Dez. — (ER. 135 MWai⸗Juni 7,07 Gd. 7,12 Br eg 
pr. Dez. — Gd. — Br., Frübiabr 7,43 8. dee 8 Zi 

Sch E 2 5 


Wetter: Ce 

Paris, 18 Dez Produltenmarkt Eau 0 Weizen ER 
ver Dez. 24,60, per Jan. Zog ver Jan.⸗April 25,10, per März⸗Juni 
25.60. Roggen ruhig E do? per März: Juni 16,75. — 
ZK D 9 Marques weich., Dar, 19, per Januar 54,40, per Fan.⸗Avril 
64,40, per März⸗ Juni 55.25. — Rüböl ruhig, per Delbr. 76,50, 
per Jan. 76,00, per Januar⸗April 76.50, ver Jet —.—. — 
Spititus feit, ver Dez. 46,25, CH 1 46,75, per Jan. „April 47, 75, 
ser Mai⸗ Auguſt 49.75 Wetter: Kalt 

London, 18 Dez. Habannazucker Nr. 12 21 nominell. 

London, 18. Dez. An der Küste angeboten 4 Weſzenladungen. 
Wetter: Kalt. 

Liverpool, 18. Dez. Baumwolle 5 Umſatz 7000 
Ballen, davon für Soekulation und Export 500 Ballen. Amerikaner 
ruhig, Surats ſſetig Middl. amerikaniſche SE 
—. Feten Aeg: Beere DR, März⸗April⸗ ee, 65%, Anrile 
Mai- Meet: un 581. Ju „Leferung —, Zem ieferung 66. 
Juli⸗Auguſt⸗Lieferung — Auguſt⸗ Lieferung — 

Liverpool, 18. Dez. Baumwolle (Schlußbericht) Weitere Mel⸗ 
dung. Dhollerah fair —, do. good fair —. Oomra fair —, do. good. 
fair —, do. good —, Vernam fair 514 Amerikaner 

Liverpool, 18. Dez. 9 Weizen ſtetig. Mais 
4 d. billiger. Mehl ruhig. — Wetter: Sch 


urg⸗ 
fee —, Su, gro 


ob kanal⸗Aktien |. 2 
en n 5 636. Credit foncier 1 af Ewpter 315,00, 


4 
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utwerp Getreidemarkt. 
till. "ëmt Er Sec rubig. Gerſte . 
Antwerpen Dez. Petroleumm 3 
nirteß, Type weiß, 


7 Na 

U V SEH * 21 2 Ar 
per Febr. 214 Br. ae. Mas l 11 ef. get. E 
deg Gre 18. Dez. Roheiſen. Gatti Mixed numbers wars 


Man 18. Dez. 121 Water Armitage 64, (ir Water 
Taylor 6}, 129 7 Water Michols 8, 30 Water së EI? pe 
SE 83. 40r Mule Mayoll 9 40r 


Medio Mufi 1 
32r Warpcops Lees 8}, 36r Warpcops Qual. Rowleand 98. 40r 407 5 82 
— 9 1075, For Double courante Qualität 144, Peinters HD si Ro 
ubig. 
Newpork, 17. Wagrenbericht. Baumwolle in Ne 
0 Së, 9 65 E e SE ew? a 
o. in Philadelphia . 55 * Ze 
ipe line 5 LD 140 — di d d Ss 
wi intereigen | D. 144 C., do. per Gehe * E 0, 
G. pr. er 114 0 — pe. Rd — 16} G., Mais 
Ae 3.651 U Zucker (Fair refining Muscovades) 64. — fa 
Gs io) 11 Kn Marke den Eu 9 — Fairb. 9, do. Ro 
. Dei. Aesen Werfdifiungen ber. I 
ewyork, ez. en ⸗ iffungen 
von den gg Häfen ber Soen, Staaten — , 
britannien 78,000, do. nach Frankreich 10,000, do. nach 
üfen des Kontinents 3000, do. von "Raltfornien und en nach 
roßbritannien 35,000, do. nach dem Kontinent — Orts, 


Narktpreiſe in Breslau am 18. Dezember. 


Feſtſetzungen 
der ſtädtiſchen Markt⸗ 
Deputation. 


fi b 
bien 15 — 
Zeite) d. ö 5 1 am: 

GE eingeſ. Kommiſſton E N.. 
Fan 1 
Rabſen, Winterfrucht] pro 80 

De Sommerfrucht 108 0 
50 
KS Kilog | Ka 
WC d 1 
artoffeln, pro 50 Kl 5 E 50—3,15 Mart, von 
100 Kg „50 —7—7,50 Ma Ze d 12-0, 130, 14 Sen 
Nor — Heu, per 50 Klgr. 3 49 Matt, — Stroh 


Sao A 600 Kigr. 23,00-25,00 Vi 
Breslau, 18. Dezember. Wa de Produften-Börfen. Bi A 
Kleeiaat rotbe (per 50 Kg.) feit, ordinär 45—47, mittel 
53, fein 54 58 bochfein 59 —62, Klceſgat weiße (per Ra.) 
ordinär 54—60, Ree, 61—75, fein 76—89, bakfeim 
1 ER Mil, Gelünd. 
45 bez. Ur., 
55. Be. per 
151 A — Weizen 
ran Gel. — ix va 
— 1 Me Be: 
CS tr., ko in aten 
68 50 r 66,50 Br. per Dez Ja 
Br., per April⸗Mai 66,50 Br. — Spiritus 3204800 f 1900 
3 „u. Gd. pe ‚20—48,00 dez. 1894 ; 
her. 18.20 der Fe e En 5 de Ob. ne Ces 


A 
hez. u. Br. KE Auguft-Septemper 52 Br. pre SRH BEE 
Bin dëng 8 ilo) fe Die Börfen- Rommiffion, 
Breslau, A, 94 Uhr Bormittags, 
Landfuhr und — aus zweiter Fand IE 
ar im tegen 5 „10 D 
Is in matter e 
weißer 16.50 — 19,00 — Ge Gu ez 
fte So er ee über Noti 


bis 18,30 M., feinſte dér 
iger Haltung, bezahlt wurde — H F. e DICH 14 30 
— Gerste ohne 


BT 105 Ke sc 1280-150 Mark, 
g, ver re — ar 15 
bis 16.00 M. Hafer a bite g per 100 le rm 
13.00 dis 18,50 bis 14,10 Mart. feinfter über Notiz bezablt.— per 
ohne Aenderung, per 100 Kilogramm 150019 15504400 per 
Erbſen ſchwach Le — 100 Kilogr. 15,80—17,00— 80 
Mark, Viktoria⸗ 19,002 22,00 Mark. — Bohnen in cr 
Stimmung, per 159 Kilogr. 18.00—19, 00—20,0 M. — 
GE ne per 100 Kilogr. 8,80 bis 9,30 bis 960 Nack 
50 M. — Wicken mebt beachte, ver 100 Nile 
1405 We 140 H bis 15,00 M. — Oelſaaten ohne Aendern 
Schlag len in fester Stunmung. S4 . ber 100 St 100 Mio 
18,50 3 M. — Winterraps, ver 100 K bi 
28,50 bis 29,60 Mark. — Winterrübfen per 100. ck, 
27,00 bis 28.50 bis 29,25 Mark. — Sommerrübſen pe: 207 
Kilogramm 26,00 bis 27,00 bis 28,00 M. — Leindotter per 1 
Kilogramm 21.00 —22,00—24.00 M. — Mehr per 50 
Kilogramm 7,50—7,70 M., fremde 7.00 — 7,40. — GETS uhen uns 
verändert, per 50 Kilogr. ee Mark, fremde 740-8. 
Stettin, 18. Dez. S Weiter: Veränberlih. ＋ 1% N. Morgens 


—1 8 Zi Barometer 28,3. 
Re rag bi 1 


bebaunte, 


per Mai- Ju ni 189,5 K. 3 1895 M. Gd. per 
Juni⸗ Juli 1905 bez., 8 191, 5 E — Roggen 


prils 
uni Juli 18 147.5 M. bez., per Full Ke 
unverändert, per 1000 Kilo lolo Oderbruch, 


32 bis 138 M. bez., Futter⸗ 124 bis 130 eine ib 
bis 168 M. bez. — Hafer unverändert, per 1 309 25 \ / Gs 
141 Ak. bez. per Mai⸗Juni — M., per Juni⸗Juli né — 1 


Faß bei bel Rleini tin 66 M. Br., 
April⸗Mai 65 de — Spiritus matter, per 10,000 Seet. 

imelbungen Lieferung obne 
4 M. nom., per 


per Juni⸗ Juli 50,1 M. bez. — Angemeldet: 
Zeniner Weizen, — Zentner Roggen, — Bent. afer, — Zentner 

Nuböl. — Liter Spiritus, — Petroleum. — Naben d 

Weizen 84 M., Roggen 143 M., Hafer — Rüb 

Rüböl 64,5 M., Spiritus 47,4 — Petroleum TS 93 M. 

tranf. bez., Requltrungspreis Wë M. tr., alte Uſanz — M. tranf.. 

bez. (Oſtſ. Ztg.) 


en, 


en a 174 e J Saronta à 175 N. Ghirka dee Apel via SC? Ce? — 225 


Von Gen 50 en wurden uns Umſätze nicht bekannt. Im 


über die 
der en 


ließli 1 
weg NY RE in efeitiver Waare reichlich zugefübrt. 


erminverkehr herrſchte matte Stimmung und 
der Schluß war 


Fonds- und Aktien⸗Börſe. 


Berlin, 18. Dezember. Die heutige Börſe eröffnete in feſter 

tung und mit met etwas beſſeren Kuren auf ſpekulatipem Gebiet. 

dieſer Beziehung waren namentlich die beſſeren Wiener Notirungen 
von Einfluß. Das Geſchäft entwickelte ſich Anfangs ziemlich lebhaft, 
namentlich für Ultimowerthe, ſchwächte ſich aber ſpäter ab, ohne daß 
die Tendenz ſich weſentlich änderte. Mit einigen kleinen Schwankungen 
konnten ſich vielmehr die Anfangskurſe durchſchnittlich behaupten. 

Der Kapitalsmarkt erwies fich Ir für heimiſche ſolide Anlagen 


Umrechnungs⸗Sätze: 1 Dollar = 4,25 Mark. 100 et = 80 Mark. 1 Gulden öſterr. Wahrung = 2 Mart. (Gulden juoo. 0 We 92 Mark. 100 Guiden bot Währung = 


1 Mark Banco = 1,50 Mark. 
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err. Banknot. 168.70 bz sé Pfandbriefe 5 | 61,00 58 
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2 pet. Lombard 5 pet. 0 Sta st 0 10210 f 
ends, und Staatd-Wapiere. ß e 82 
Pig. ech 11019) g Puste a 98526 6450 ag 
La . 18 ‚80 by 
ET I 
0. on . * ’ A 
Sat a fe. on e d DE SE 
Kur⸗u. Neum. Schlv. 1 99,00 ba — be 187315 85409 > 
E KS Stadt⸗Oblig. 4 187 00 G do. See 18800 9 
0 0. 0 
Ki vo, et 31 97.25 B do. Drill 115 | 56.25 bz 
Pfandbriefe 5 108.20 8 do. 1.15 | 55, 40a 506 
* 4105.19 G do. d 56,30 a, 4003 
e 4 |100.80 bs d Ka a 16420 GR 
e Bi e „ 
GE „Bentral 4 101. — S do. do. 18 28 40 55 
E 93.70 „ dd. Bobensftrebit 15 | 84.60 bi 
de. neue Biere 8 do. Str. B. Kr.⸗Pf. 5 74.90 H 
do. 98 , St.⸗Anl. 4102.75 
N. Brandenb je 34 91.75 @ Türk. Anl. 1805 fr. abg. 9,20 B 
Eist 4101.10 55 do. Looſe vollg. r. 34,25 bz 
Ké 05 3} 91.25 46 Ung. ®oldiente |8 |101,50260e6& 
Sé. 4 1101.60 ba u — 5 N 
do. 44/102 90 16 Si 0. 5 7190 64 
lé neus 1 100,80 bB — 1217,10 bz 
GO d on ox 5 San, Anl. 5 | 97,60 
3 
2 — vi Ss? bypotheken · Certifſrate. 
— a éi 100,90 © In. IL ER 1000 60,00 ba 
rn D. O. B. PIV. V. VI. 108,70 G 
u Zong, 01. 8 gn DIL d 1 0% 105 9 8 
Bein 110100 8 ` Been. . 1.0 11930 8 
uf 4101.20 @ do. II AIV. g. 110% [106,60 63 
hide 4 101.2 0 Po. III. V. u. VI. 100% 100,20 bg 
E 2 do. III. D. 100 69,70 ba 
Bayer. Anl. 1870 4 1101,79 0 Pr. B.⸗Kr.⸗B. unkb. 
Brem. do. 1880 4 101,00 G Eur, x 1100 110,75 b 
e ke TF . 1104410940 € 
Bir. do. 3 | 81,30 & 0014 
Br. — 1865 ele — d Le et und, 110 d 1020 bi 
D — VW do. DA 9, 

Bad. zi An), 13877 131.25 bh ke 13.100 4103.75 G 
pe, 35 Fl. Looſe — 230.00 8 Jb. 1880, 81 o 100 4 99,75 ba 
Dove: Ge Zu o 13308 de 10 LEN ag 

W. Eat ke 0 E, 50 bz 
Leck ind. 5 E? gd 12525 b | do. VII. o 100 4 101,50 55 
Def. en do. VIII. o 10014 88,50 570 


D H. -B. -A. G. Bert 4101, 80 G 
cl. Bodkr.⸗ fbr. 5 103.25 G 


r SG d be. oa 110144110725 G 


„ 50 Thlr.⸗Looſe 34/18 1.10 bz 4 | 99,60 b. 
Mein. 1 Fl.Looſe — 27. 25 bz Nett. Nat; KG. 5 110,90 B 
Nein. H. Pr.⸗ pb, A 115, 60 bz Ka do. rz. 110 4% 9400 buz 
Oldenb. 40 Thlr.. 147.40 2 La bp 74. 110 28,60 20 


E und bez., ege — bez., Go Kundigun 
„ohne 


notirte | per Dez.⸗Januar, per 


dr — 

1884 179 M. Br., 
1 187.75—187,25 SEA 
ſchnittspreis — M. — 


40 8 
den 


r per 1 
lität at 120 5 M., 


e 
S und per Dez.⸗Jan. 127 nom, per 

ai⸗Juni 131,5 nom., zer Juni⸗ Juli 132,25—132 nom. Durchſchnitts⸗ 
8 M. Gekündigt 100 Zentner. 

Erbſen —— 180—230, Futterwaare 160—175 M. per 
1000 Kilogr. "wé Qualität. 

Kartoffelmehl per 100 Kilogramm brutto inkl. Sack. Mein 
— nach Qual. bez., per dieſen Monat — bez., per Dezember 

per Febr.⸗März und per März⸗April 

21,5 M., per Abril Mal — Durafanittäpteis — M. 

Trockene Kartoffelfärke ver 100 Kuogramm brutto inkl. 
Sack. Loko 21,25 M., per dieſen Monat — M., Dezember allein 
— bez., per Der. ⸗Jan. Jan.⸗Febr. und Febr⸗März 21.5 M.. ver 


und fremde, feſten Zins tragende Papiere konnten ſich, der Haupt⸗ 
tendenz entſprechend, vielfach etwas böber ſtellen. 

Kaſſawerthe der Übrigen Geschäftszweige wieſen bei feſterer 
Geſammthaltung theilweiſe regeren Verkehr auf. 

Der Privatdiskont wurde mit 33 pCt. notirt. 

Auf internationalem Gebiet gingen Oeſterreichiſche Kreditaktien 
auf erhöhtem Niveau ziemlich lebhaft um; auch Franzoſen und Lom⸗ 
barden waren beſſer bei mäßigen Umſätzen. Andere öſterreichiſche 
Bahnen feſt und ſtill. 

Von den fremden Fonds find Ruſſiſche Anleihen, Ungariſche Gold⸗ 
rente und Italiener als feſter und ziemlich lebhaft zu nennen. 


100 Rubel = 320 Mark. Livre Sterling 


Eiſenzahn-etamen Derim⸗ Ores b. v. St. 4 03,20 8 
und Stem: Priorität : Aktien. örlitzer kon. 4102.80 G 
Dividenden pro 1882. do. Lit. B. 4102 50 G 
0 1. I. C. 4 1100,75 8 
ond 


achen⸗N 53.25 
Slider, er st 39,40 6 


0 b 
— — do. Lit. Q. neue 4 100,75 bg 
Bresl.⸗E.eFrbg. 60 do. Fit. D.neuel44 103.00 G 
Dortm. ten A. See I. VI, 4 10070 @ 
El, Lë, Be E Dies 
ainz⸗Ludwgsb. 34 108,00 bz | 
a ae | e SE de 
7 9,50 6 do. Lit. K. 141110260 @ 
Nordh.⸗C 2900 B do. de 1870 5 102 90 bz 
Obſchl. A 2 ut 275.50 bat bo. de 1879 5 1103,50 G 
do. (Vit. B. gar.) 11] 201,70ebzs [Cöla⸗Mind. 35 g. IV. 4 100.60 G 
0. (Lit. B. gar.) Ku En 1 
Öneien 0 | 21,90 bz bo. J. 3 
Eer, Südbahn 4 2300 Sp SS sde Se | 
e er . Bat 194,50 S f. S.-G. St. A. B 4102,75 G 
Elan Boten gar. 44 1102.40 5 bo. Ei. 4000 8 
weus 40 3 N 102,50 @ 
er 0 370 6 Zar 1297 5 Ri 10280 8 
be. J kon. 2690 Ge de En 100,90 & 
do. 0 | 19,90 bz 1 Ai eber a 102,60 G 
Werra⸗Babn 41 1105.00 e * e SS. ei 3 | 88.00 — 
Aut 10 d 90 8 50. 55.187157 103 55 o 
e, e | Te 
860.20 D 12760 H [Nieder 9. Mf LE 100 30 3 
. ‘ . 1.8.4 624Th1.|4 100,25 G 
We 5 10400 Ba Bel. EHS 101.00 & 
Eliſ. Weſtb. (gar.) 5 94.60 G Wi ll. Ser 4 S 
Zei 5412300 3" e.g I. Eé 
al. — . 7.7413,00 8 Kat. sz 1 10080 G 
Nc de 4 ( 25 0% | te. Sit. B. ad 94,00 @ 
Geng e 290% ds do. Lit. G. u. D 100 80 & 
Ron bee o | 7310 de. gar. 2. 840 & 
Akti- 0 | 7.60 8 15 nn 
Oeſt. 8 Zeg GES 6 Lit. t. G A S 
2 175 3 Sé gar. 41 Lit. H 4102.75 55 
SA El 31160 6 | de. Sa ning [10080 © 
h Lë * A e ? 
Se Sit . 58% | 30. "Eilen 10 © 
Sasel renz 5 4070 8 | de. deo p. 1880141110280 @ 
dE Mäe . Genen 
dot v S.. „ 102,50 G 
Turnau⸗Prager 8 neſen Alto as ac 
. - SC SE, 0 105 10 @ 
8 e Lana 
germ. 
Berl. Dresd ze Se 
Bresl. Sam 4 BEN L gau 100,90 B 
gel. Il Serie 44[103,00 B 
arienb. Ge? Weine 101,50 G 
Münft. »Enfchebe Werrabaen Li Em. |441102,25 G 
Ss Lë, 
era — Aachen-Maſtrichter 4 | 88,10 G 
Oels⸗Gneſen „ SE E & | 81,40 ebzG 
r. Süd DonawDmpf.Gold/4 | 85,00 B 
Leen 2 Eliſ.⸗Weſtb. 1879 g. 
Se 98 Bord. 8 b 10100 85 
Taft Inger. 4 110000 ung RE | 90.20 6 
Betmar-Bera „ | 0 _| 58.06 bü Fasch-Oberb. 2 65 9220 ot 
Dux⸗Bobenb. A. 74 143,00 G Kronpr.⸗Rud.⸗B. g. 5 | 84,80 bz 
do. do. B. 7 1142,50 4& do. 1869er gar. 5 84,80 bz 
Vom Staate erworbene Eiſenb. Battes, wa 2. CN 
Verl.⸗Stett. St. Al 48 labg. 118,40 b | do. gar. II. Em. 5 84,60 G 
do. gar. III. Em. 
F = ig un wat 8000 8 
und Obligationen, Gen 8 St. 3 384.00 OG 
rg. Märk. II. S4 do. do. gar. 18 * 3 137550 G 
do. H S. v. St. 37 g. 94,25 © 90. Ergzungsn g. do. s 367,10 & 
vo. VIII. Ser. 102.50 8 ene Sec, Cox 5 1104,60 B 
do. IX. Ser. 103,00 G do. II. Gel 110460 B 
Berlin Anh. K. u. B. Blu 102,80 G Dep. Nordwb., gar. 5 80,10 8 


Drück und Verlag von W. Deter & Co. (Cmil Röſtel in) Polen. `. 


gege per April⸗Mai — M. Durchſchnittspreis — M. 
Feuchte Kartoffelſtärke pro o) N. er 2 brutto inkl. 


Sack. Seb. 11. J W. der Fehr Bst u. Mi 12 M. en me 


weit Ate tre Za ge ez Geck unverfleuert 
en 2020 N bez., ver Wie 50 d = 
AprilsMai 20,80 M. bez., ver Mais — bez. net 
ett enmeht K. 00 26.60—24 76. Kr. 0 2478-2900 405 0 
u 1 2200 bis 20.50 


Roggenmehl Nr. 0 22,25—20,50, Nr. O u. 1 20,25 WW 18,50 M. 
Rübdöl per 100 4 loto mit Faß — M. bei, ohne 
Faß — a EE Monat und Dez.⸗Januar 65,3—65,4 bez., 


D er 
Inge allein — 0 en, ur * 


un As 806 dh e wi E 
nme SS „ m Sate 
en Monat und per Dez.⸗Jan. 


— bez. ins N. 
47, 9177 Ca per Jan Febr. 48, 847851 bez., per Febr. M 
per März, April — bez., per April⸗Mai 49,449 1602 de. 
Mai⸗Juni 49,7—49,3— Oe bez., per Juni⸗Juli 50,4 --50, 1—50,2 

per Juli⸗ Aug. 51.2—51 bez. — Gelündigt 130,000 Liter. Durch 
ſchnittspreis — Mar’. 


Deutſche und preußiſche Staatsfonds verkehrten in fefter Haltung 
gg Ber —.— inländiſche Eiſenbahnprioritäten waren fett und ruh 
ankaktien feſt und ruhig, Diskonto⸗Kommanditantheile höher SEA 
belebt, auch Deutiche, Darmftädter Bank etwas beſſer. 
Induftriepapiere laß und theilweiſe lebhafter. Brauereiaktien ſchwach, 
ige Serien fefter aber rubig. 
Siesta Aiden nach feſterer Eröffnung abgeſchwächt: 


Inländiſche 
Mecklenburgiſche und Oſtpreußiſche Südba 
ſchwächt, Berlin⸗Hamburg höher. „ 


w 170 Mark. 
Nad re er: TT Forde Gene TE f. 
Zeich. EN: 85,70 ba GER St. 91 481,00 za 

15 Kr. N. O. B. 4 Ibenb. 5.5 15 48,00 48 
Zap, Bahn) 1007. Geh äi IR 109.10 
Geh) 80 |3 1290,40 b Petersb. It. B. 127 88,50 
do. 8 M. 3 290,25 b Gm. Hyp.⸗Bkl. 0 | 50,00 5 
do. Got. gar. 5 102,20 Si oſener Prov. 7% 119.00 
ißbahn 5 Boſ. Landw. B. 5 
Ung.⸗G. Verb.⸗B. g. ö 7000 6 Bo). Sprits-Bant| 5 | 7900 oe 
Ung. Nordoſtb. gar. 5 76,80 ba Lire, Bodnk.⸗B. 100,10 b 
do. Oſtb. J. gar. ö ‚09 ebag r. Gute, Bd. 403 8f 127,50 ebe 
bo. do. II. E. gar. 6 96.40 56 Fr. Hyp.⸗Alt⸗Bi. 5 59,00 
Borarlberger gar. ö Br. 2 5 4 | 92,75 
Ra et 75 1487 a 
ſch.⸗Od. g. G. Pr. 5 101,25 ` » 75 bi 
ſt. Nrdw. Gid.B.|5 10525 oftoder Bank 5} | 99,75 8 
Neich.⸗P. Gold.⸗Pr. 5 102, Sächſiſche 51 123.50 8 
Ung.Rıbofb. GW. 5 | 88. Sa SZ): Lang 
rest Gralewo 88.90 gp ISüdd. Bod. Kred. 64 132.00 Aë. 
Fharl.⸗Aſow gar. 5 94.30 G 13.2.9 8 
. n Nane, e H | 6900 
r i * k. konv. 
Feles⸗Orel 93,75 3 Württ. b. 74 1128,75 CR 
EA eg 
oslow⸗Woron L 
bo. Dbligatommlö | 8325 d Induſtrie · Aktien. 
Ben ow a. eo bz Dividende pro 1892. 
Rursk⸗Chark.⸗Aſow 3 
ursk⸗Kiew gar. 5 101,00 Ae E A L | 83,50 @ 
do. Heine p 1101.00 eng Borten Med, 84 | 61,50 46 
Bofomo«Sewaftopollö | 7560 6 50 St. br. Ke 9 | 24,20 
Nosco-Nlaſan gar. b 103.70 bi ` 5 8 75 
ee ees 5 94.90 55 Lë ſenk. E $ 12105 Be 
ria 9,60 " in O 
lan- Kolo. 8.15 101.10 9128 7 —— 5 ez d 
8 bnd Monet. 8.92.10 ba eier) 5 | 81,75 8 
Robinst-Bologoue 15 | 8230 e . Ber Pads. 12 148,25 80 
bo. U En | 72008 are Mac 1193.00 86 
ula⸗Jwanomo g. 5 | 95,00 @ Gi aſchin 6 118,90 Më 
Waricaustereßp.g.d | 96,30 b, Ra ee, 18 1100,25 Më 
Tau- ienerll.O 1192,00 bag ICC Dë om) — | 71.50 CR 
bo. III. C. 5 1101.60 G Seen) 4 | 62,75 
do. FI. Em 5 | 99,20 b3 Huer 2 | 42,50 18 
5 | 65,30 te jg@urabütte 8 [113,50 8 
Se GM 5 6100 90 

Baut ·Akticu. a Zem 6 89.50 8 

Dividende pro 1882. bo. do. Lit. B. 1 ne 8 

120.25 8 ns 14 1163, 
SC Së e 1.25 5 Stolberger Zint | 1 | 20,59 58 
Berl. Kaſſenver. abg. 133,75 bil Westf. Dr d.| 9 106.50 dc 
5a. di is 3 19660 908 Berl Holn-Sorpt. 

u. Hn . 0 697.00 
Sieger, pb) 6 106. 3 do. Immob.sej. 44 6475 8 
do. Hypothek. 5 86,50 B do. Viehmarkt 0 | 17,75 530 
Bresl. Disk.⸗Bank 54 | 89,25 48 Berzelius Bawk. 8 103,90 bz 
do. Wechslerb. 8# | 99,90 bz JBoruffla, Bawi. | 3 130,00 ba 
— 7 etc? 64 116,00 G auer. Königf. 0 8900 8 
Darmſt. Bank 8 1154,70 b L Delfabr. 44 | 60.00 
do. Beitelbant| SL 1111,00 B do. See Dt 123,50 B 
Deutſche Bank 10 147.20 bn fo. Wagg.⸗Fabr. 94 145,50 CM 
do. Effekt. Hahn 10 00 GG je. 17 07 10 141.25 
* 08 Zi 125,50 W JE@aells (ës 0 

p.⸗Bk. 609 89,25 56 Jop, do. Oblig. — 

Cent: Ss 10% 89,25 ba Dmannab. — 0 | 82,00 Ba 
Bank 124,00 e bzcß [Glauzig. Zuckerf. Bt 91.10 ` 
Hort m. Bev. 508| 5 99.00 558 Inowr. Steinſaß 8 74.25 
Eff. GE 508 14 108,00 hg [LKörbisd. Zuckerf. 94 148,00 ba 
Goth. Grundkrdb.“ 4 | 65,09 G Ko 0 | 37,0 65 
do. do. neue D 4 | 73,09 bz [Maſch. Wöhlert | 0 
nb. Komm. Bk. 74 127.80 G . Pet.⸗Ind.“ — 28.50 B 
andw. B. Berlin] o 87.75 6 [Sluto, Bergwerk 0 66,10 by 
np. Krd.⸗Anfl. 91 1168,99 b Redenhütte konſ. 10 106.75 8 
a. Disk. 7 109,00 do. Oblig. 6 112.30 
SC Privatb. 6 115,00 br Schleſ. Kohlenw.] 4 
J. Hyp.⸗Bank 54 | 97.75 bich [do. Lein. Kramfl. 64 115 25 G 
ee Kredit 54 64.00 bz Westf. Un. St. Ur.“ 379 25 wë 
on 8 0 44 | 01,10 b; 
Bat. B. C B. 50 OI 97.30 b 9 
Nieberlauſ. Bant 165 |! 92,60 G 


